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Titel: Mann und Frau

In dem Buch geht es um den Kampf zwischen Mann (Udi) und seiner Frau (Na‘ama).
Udi und seine Frau Na’ama kennen sich seit ihrem 12 Lebensjahr, sind mittlerweile verheiratet und haben eine fast 10-jährige Tochter (Noga). Doch im Alltag gibt es jede Menge Probleme.

Als Noga zwei Jahre alt ist, fällt sie Udi aus den Händen - vom Balkon der Wohnung. Wie durch ein Wunder steht am Boden eine Plastikwanne voller Wasser, die den Sturz glimpflich verlaufen lässt. Udin bricht daraufhin seine Vorbereitungen zur Promotion ab und wird Reiseleiter. Er ist viel unterwegs und kommt oft fremd und gleichgültig zurück. Er will nun keine weiteren Kinder mehr. Na’ama verliebt sich in einen Künstler.
Am Anfang des Buches erwacht Udi und ist an den Beinen gelähmt. Na’ama bringt ihn ins Krankenhaus, doch die Ärzte können keine körperliche Ursache finden. Udi kommt wieder nach Hause, sie fahren in die Berge und er kann am nächsten Tag nicht mehr sehen. Na’ama holt daraufhin eine indische Ärztin, die die ganze Familie untersucht. Die Ärztin sagt: „Ich hoffe, die Krankheit wird ihn nicht allzu schnell wieder verlassen, und auch Sie sollten das hoffen, wenn Sie sich Sorgen um ihn machen“. Udi verlässt nach einem weiteren Streit die Familie und ist mit der indischen Ärztin unterwegs. Na’ama und Noga sind krank vor Schmerz. Na’ama kündigt ihre Arbeit und hat eine Affäre mit einem Architekten. Zu Nogas zehnten Geburtstag kommt Udi wieder nach Hause und es schaut nach einem Happy End aus.
Ich habe mir einmal bewusst ein anderes Buch ausgesucht (normalerweise lese ich Berichte und Dokumentationen). Diese Art von Büchern, wo es um Liebe und Beziehung geht, lese ich als Techniker recht selten. Auf der anderen Seite ist es die Aufgabe des  Lehrers,  immer wieder eine konstruktive Beziehung zu den Schülern zu finden und mit ihnen gemeinsam die Probleme zu lösen. Mit Kritik alleine komme ich nicht weiter. Aber das ganze gilt ja nicht nur auf der Schüler-Lehrer-Ebene, sondern ganz allgemein. Es geht um Beziehungen allgemein. Es sind genügend Beispiele mit Konfliktpotenzial im Buch vorgekommen, die mir die Möglichkeit gaben über mich selber nachzudenken (Lesen ist Abenteuer im Kopf) - und wie wäre ich mit einer solchen Situation umgegangen?  

Es ist sicherlich ein sehr empfehlenswertes Buch über die moderne Liebe, insbesondere wenn man an die hohe Scheidungsrate in Österreich denkt.

